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(54) Bezeichnung: Kolben fiir einen Verbrennungsmotor

(57) Zusammenfassung: Ein Kolben (10) fiir einen Verbren-
nungsmotor weist Kolbenbolzennaben (14) aufnehmende
Verbindungswande (22) auf, von denen zumindest eine zu-
mindest eine Offnung (24) aufweist, so dass abgelenktes
Kahimittel durch die Offnung (24) in eine Aussparung (16)
auf Hohe des Ringfeldes (12) zwischen Ringfeld (12) und der
Kolbenachse gelangt.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kolben fiir einen
Verbrennungsmotor.

STAND DER TECHNIK

[0002] Als Vorbenutzungsgegenstédnde sind ver-
schiedene Kolben fiir Verbrennungsmotoren mit ver-
schiedensten MalRnahmen zur Kiihlung des Kolbens,
wie z. B. Kiihlkanédlen und/oder Kihlmitteldlisen zum
Bespritzen des Kolbens von der Seite der Kurbelwel-
le her bekannt. Hierdurch sollen die am Kolben auf-
tretenden Temperaturen in Grél3enordnungen gehal-
ten werden, in denen eine ausreichende Lebensdau-
er des Kolbens gewabhrleistet ist. Dartiber hinaus stellt
es eine standige Anforderung an Kolben fur Verbren-
nungsmotoren dar, mdglichst leichtgewichtig zu sein.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, einen gewichtsoptimierten
und gleichzeitig ausreichend gekuhlten Kolben fir ei-
nen Verbrennungsmotor zu schaffen.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt durch den
im Patentanspruch 1 beschriebenen Kolben.

[0005] Demzufolge weist dieser Verbindungswande
auf, die Kolbenbolzennaben aufnehmen. Zumindest
eine der Verbindungswande weist zumindest eine
Offnung auf, so dass abgelenktes Kiihimittel durch
die Offnung in einen ausgesparten Bereich oder eine
Aussparung auf Héhe des Ringfeldes zwischen Ring-
feld und Kolbenachse gelangt.

[0006] Unter dem Ringfeld wird derjenige weitge-
hend zylindrische Bereich unmittelbar unterhalb des
Kolbenbodens bezeichnet, in dem sich typischer-
weise ein oder mehrere Kolbenringe befinden. Er-
findungsgemal ist der Bereich radial innerhalb des
Ringfeldes ausgespart, um Gewicht zu sparen. Mit
anderen Worten erstreckt sich von der Unterseite,
also der zu der Kurbelwelle gerichteten Seite des
Kolbens in Richtung des Kolbenbodens in den Be-
reich radial innerhalb des Ringfeldes eine Aushoéh-
lung. Diese Aushohlung spart in vorteilhafter Weise
Gewicht. Die Aushéhlung verringert jedoch dartber
hinaus den fiir einen Kihlkanal zur Verfligung ste-
henden Platz, so dass die Kiihlung dieses Bereichs
an dem erfindungsgemafen Kolben, der bevorzugt
keinen Klhlkanal aufweist, anderweitig und in neuar-
tiger Weise zu gewahrleisten ist.

[0007] Hierzu weist z"umindest eine Verbindungs-
wand zumindest eine Offnung auf, so dass Kuhimit-
tel, das in geeigneter Weise an die Kolbenunterseite
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in den Bereich ,neben” dem Kolbenbolzen gespritzt
wird, abgelenkt wird und durch die Offnung zu dem
beschriebenen ausgesparten Bereich gelangt. Hier-
durch kann in vorteilhafter Weise auch ohne Anwe-
senheit eines Kuhlkanals die notwendige Kihlung
insbesondere grol¥flachig gewahrleistet werden. Das
neuartige Kiuhlungskonzept eignet sich fur Alumini-
um(legierungs) — ebenso wie fiir Stahlkolben und ist
auch unabhéngig von dem gewahlten Herstellungs-
verfahren, bei dem es sich beispielsweise um Gielden
oder Schmieden handeln kann. Darlber hinaus ist
der erfindungsgeméafie Kolben fir Otto-, Diesel- und
Gas-Motoren gleichermalien geeignet.

[0008] Bevorzugte Weiterbildungen des erfindungs-
gemalien Kolbens sind in den weiteren Ansprichen
beschrieben.

[0009] Demzufolge weist dieser zumindest einen
Deflektor zur Ablenkung des Kuhimittelstrahls auf.
Der zumindest eine Deflektor, der auch als Ab-
lenkeinrichtung oder Strahlteiler bezeichnet werden
kann, und/oder die Offnung(en) kénnen beispielswei-
se wahrend des Giellens, wéhrend des Schmiedens
oder durch geeignetes Nachbearbeiten ausgebildet
werden.

[0010] Derzeit wird flir zumindest einen Deflektor be-
vorzugt, dass er eine Vertiefung oder eine bevorzug-
te rippenférmige Erhéhung ist. Eine Vertiefung bie-
tet den Effekt, dass das in die Vertiefung gespritztes
Kahlmittel, insbesondere Kihlél, in gewissem Um-
fang gesammelt und in die gewlinschte Richtung ge-
lenkt wird. Dies kann beispielsweise dadurch erfol-
gen, dass die Vertiefung langlich ausgeflhrt ist. Hier-
bei kann sie sich weitgehend in Umfangsrichtung des
Kolbens erstrecken, beispielsweise um das Kiihimit-
tel in Richtung einer Offnung in einer Verbindungs-
wand zu leiten. Alternativ oder ergdnzend hierzu kann
eine sich weitgehend radial erstreckende Vertiefung,
gegebenenfalls zwischen zwei als Strahlteiler wirken-
den rippenférmigen Erhebungen vorgesehen sein, so
dass sie das Kuhlmittel zumindest in gewissem Um-
fang in den Bereich zwischen den Kolbenbolzenn-
aben lenkt. Eine bevorzugt rippenférmige Erhéhung
kann beispielsweise als Strahlteiler wirken und einen
Teil des aufgespritzten Kiihimittels in die eine, und ei-
nen anderen Teil in die andere Richtung ablenken.

[0011] Besonders bevorzugt wird derzeit eine Ge-
staltung, bei der sich in etwa mittig zwischen den Kol-
benbolzennaben, in der Nahe einer Schaftwand des
Kolbens zwei bevorzugt rippenférmige Erhebungen
befinden, die daflir sorgen, dass zumindest ein Teil
des aufgespritzten Kihlmittels an die Unterseite des
Kolbens in den Bereich zwischen den Kolbenbolzen-
naben gelangt. Hierbei kann anstelle der beiden sich
radial erstreckenden Erhebungen oder zwischen die-
sen eine Vertiefung vorgesehen sein.
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[0012] Fir zumindest eine Vertiefung wird derzeit
bevorzugt, dass sie an eine Verbindungswand be-
nachbart ist, so dass die Vertiefung in vorteilhafter
Weise dafir sorgen kann, das in die Vertiefung gelan-
gende Kihimittel in Richtung der Offnung in der Ver-
bindungswand und damit in die oben beschriebene
Aussparung radial innerhalb des Ringfeldes zu leiten.

[0013] Wie erwéhnt kann bei dem erfindungsgema-
Ben Kolben in vorteilhafter Weise auf einen Kiihlka-
nal verzichtet werden.

[0014] Dariber hinaus entfaltet die erfindungsgema-
3e MalRnahme ihre Vorteile in besonderem Male bei
einem Kolben aus Stahl, da hier besonders hohe
Temperaturen auftreten.

[0015] SchlieBlich wird flr die umfangreiche Nut-
zung des zumindest einen Deflektors bevorzugt, den
erfindungsgemafien Kolben mit einer Kiihimitteldiise
zu kombinieren, die ein Kihlmittel beztglich der Kol-
benachse schrag ausspritzt. Hierdurch kénnen in Ab-
hangigkeit von der Position des Kolbens entlang sei-
nes Hubes unterschiedliche Zonen des Kolbens ge-
kihlt werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Nachfolgend wird ein in den Zeichnungen
dargestelltes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung na-
her erldutert. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 einen Schnitt durch den erfindungsge-
méafRen Kolben, der die Kolbenbolzenachse enthalt;

[0018] Fig. 2 eine Seitenansicht des erfindungsge-
mafen Kolbens in Richtung der Kolbenbolzenachse;
und

[0019] Fig. 3 eine Unteransicht des erfindungsge-
mafen Kolbens.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG
EINES BEVORZUGTEN
AUSFUHRUNGSBEISPIELS DER ERFINDUNG

[0020] Wie in Fig. 1 zu erkennen ist, weist ein erfin-
dungsgemaler Kolben ein Ringfeld 12, zwei Bolzen-
naben 14 in (nicht erkennbaren) Verbindungswéanden
sowie eine Aussparung 16 jeweils radial innerhalb
des Ringfelds 12 auf.

[0021] Im Kolbenboden 18 ist eine Brennraummulde
20 ausgebildet, die sich in Richtung der Kolbenach-
se nahezu uUber die gesamte Hohe des Ringefeldes
erstreckt. Bei dem gezeigten Beispiel erstrecken sich
die Aussparungen 16 in Richtung der Kolbenachse
Uber mindestens 50 % der Hohe des Ringfeldes 12.

3/5

2017.09.28

[0022] In der Seitenansicht von Fig. 2 ist zum ei-
nen die in der Verbindungswand 22 aufgenomme-
ne Kolbenbolzennabe 14 zu erkennen. Zum anderen
sind in der Verbindungswand 22 in deren oberem, an
das Ringfeld 12 angrenzenden Bereich zwei Offnun-
gen 24 zu erkennen, die es, wie nachfolgend genau-
er unter Bezugnahme auf Fig. 3 erlautert, ermdgli-
chen, dass von der Kolbenunterseite her angespritz-
tes Kihlmittel in die in Fig. 1 zu erkennenden Aus-
sparungen 16 gelangt, um den Bereich radial inner-
halb des Ringfeldes 12 zu kihlen. In Fig. 2 ist ferner
angedeutet, dass sich die Offnungen 24 in Richtung
der Aussparungen 16 erweitern, um eine gute Kihl-
mittelstromung zu ermdglichen.

[0023] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 sei zunachst
erwahnt, dass sich die bei dem gezeigten Beispiel
insgesamt vier Offnungen 24 weitgehend tangential
erstrecken. Die beiden in Fig. 3 linken Offnungen be-
finden sich im Wesentlichen in Verlangerung einer je-
weiligen, sich nahe der Schaftwand in Umfangsrich-
tung erstreckenden Nut oder Vertiefung 26, die in
diesem Bereich einen ersten Deflektor oder eine Ab-
lenkungseinrichtung fir hier auftreffendes Kiihimittel,
namlich in Richtung der jeweiligen Offnung 24 bildet.
In Form von zwei sich weitgehend radial erstrecken-
den, rippenférmigen Erhebungen 28 sind Strahlteiler
vorgesehen, die bei einem hier auftreffenden Kihl-
mittelstrahl daflir sorgen, dass KihImittel sowohl in
eine der die in Fig. 3 oben und unten befindlichen
Aussparungen 16, als auch in den zwischen den Kol-
benbolzennaben 14 befindlichen Innenbereich des
Kolbens gelangt.

[0024] In vorteilhafter Weise kann hierbei eine Kuhl-
mitteldise das Kuhlmittel derart schrag ausspritzen,
dass der entsprechende Strahl im unteren Totpunkt
auf die in Fig. 3 oben befindliche Vertiefung 26 trifft,
und das KuhImittel von dort Gberwiegend in die obere
Aussparung gelangt. Zwischen dem unteren und dem
oberen Totpunkt entfalten die beiden als Strahlungs-
teiler wirkenden Erhebungen 28 die oben beschrie-
bene Wirkung. SchlieBlich trifft im oberen Totpunkt
der KuhImittelstrahl uberwiegend auf die in Fig. 3 un-
ten dargestellte Vertiefung 26, so dass das Kihlmittel
Uberwiegend in die untere Aussparung 16 gelangt.

Patentanspriiche

1. Kolben (10) fiur einen Verbrennungsmotor
mit Kolbenbolzennaben (14) aufnehmenden Verbin-
dungswanden (22), von denen zumindest eine zu-
mindest eine Offnung (24) aufweist, so dass abge-
lenktes Kiihlmittel durch die Offnung (24) in eine Aus-
sparung (16) auf Hohe des Ringfeldes (12) zwischen
Ringfeld (12) und der Kolbenachse gelangt.

2. Kolben nach Anspruch 1, ferner mit zumindest
einem Deflektor (26, 28) zur Ablenkung des KuhImit-
telstrahls.
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3. Kolben nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Deflektor eine
Vertiefung (26) oder eine bevorzugt rippenférmige Er-
héhung (28) ist.

4. Kolben nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in etwa mittig
zwischen den Kolbenbolzennaben (14) zwei bevor-
zugt rippenférmige Erhebungen (28) und/oder eine
Vertiefung vorgesehen sind.

5. Kolben nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an zumindest
eine Verbindungswand (22) benachbart zumindest
eine Vertiefung (26) vorgesehen ist.

6. Kolben nach einem der vorangehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass dieser keinen
Kihlkanal aufweist.

7. Kolben nach einem der vorangehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass dieser aus
Stahl ausgebildet ist.

8. Kolben nach einem der vorangehenden An-
spriche, in Kombination mit einer Kiihimitteldlise, die
daflr angepasst ist, Kiihimittel beziiglich der Kolbe-
nachse schrag auszuspritzen.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig.1

Fig. 2 ! 2

.
iy
HH

5/5



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

